
248. Folge der Kaiser von 1488 — 1658.

' Oestreichische Kaiser. ;

gjsibcct der Zweite regierte bis 1439. Friedrich der Dritte bis
^ r49?. Maximilian der Erste, unter dessen Negierung die
Reformation ihren Anfang nahm, bis 15-19. Karl der Fünfte,
welcher zugleich König von Spanien war, legte 1556 die Re¬
gierung nieder, und beschloß sein Leben nach zwei Jahren in
Spanien. Ferdinand der Erste, bis 1564. Maximilian der
Zweite, bis 1576. Rudolph der Zweite, roelcker zuPrag restdir-
te, bis »612. Matthias, welcher die Residenz von Prag nach
Wien verlegte, bis 1619. Ferdinand der Zweite, unter dessen
Regierung 1620 der dreißigjährige Krieg in Böhmen recht an¬
ging, welcher sich hernach durch ganz Deutschland ausbreitete,
bis 1637. Ferdinand der Dritte, unter dessen Regierung der
dreißigjährige Krieg durch den Weftphälischen Frieden zu Os¬
nabrück und Münster 1648 sich endigte, starb 1658.

249. Folge der Kaiser von 1658. bis jetzt.

^^ie neuesten Kaiser aus dem Oestreichischen Hause sind:
Leopold der Grosse, welche'' mit den Türken zwei

große Kriege führte und von 165s bis 1705 regierte. Jo¬
seph der Erste bis &amp;gt;711. Rarl der Sechste, welcher mit
den Türken kriegte, und bis 174.0 regierte, worauf ein zwei¬
jähriges Zwischenreich folgte. Nach ihm kam der streitige
Kaiser Rarl der siebente, welcher unter vielem Widerspruch
1742 zu Frankfurt am Main gewählt wurde, und hernach
in München residicte, wo er 1745 starb, ^ran; l, Herzog

- von Lothringen und Großherzog von Toscana, welcher mit
der Königin von Ungarn und Böhmen, Mama Theresia,
Karls des Sechsten Prinzessin, vermählt war, und 17 :5
zum Kaiser erwählt wurde, starb im Jahre 1765. Sein
Sohn Joseph der Iweue regierte unter vielen unglücklichen
Versuchen, seine Länder zu verbessern, bis 1790. Leopold H.
sein Bruder, regierte nach ihm bis ^92, und des letzteren
Sohn Franz 11. ist der jetztregierende Kaiser.


